
Suchergebnisse: k.u.k.-Armee

23. Januar 1915 – Die Karpaten-Offensive beginnt

Karpaten - Ostfront * Die deutsch-österreichisch-ungarische Offensive in den

Karpaten beginnt. Sehr zum Ärger des österreichischen Generalstabschefs Conrad von

Hötzendorf wird die Offensive durch den deutschen General Alexander von Lisingen geleitet.     

Die Russen belagern die k.u.k.-Festung Przemysl, wo 130.000 Soldaten und 30.000 Zivilisten

eingeschlossen und vom Hungertod bedroht sind. Bis Ende April 1915 wird die k.u.k.-Armee rund

800.000 Mann verlieren [Tote, Verwundete, Vermisste und Gefangene]. 

22. März 1915 – Österreichisch-ungarische Kapitulation in Przemysl in Galizien

Przemysl - Ostfront * In Przemysl in Galizien kapitulieren die österreich-ungarischen Truppen vor

den russischen Streitkräften. 

21. Januar 1918 – Die Unruhen greifen auf die k.u.k.-Armee über

Österreich-Ungarn * Nun greifen die Unruhen auf die Armee über.       Es kommt

zu Soldatenmeutereien unter Truppen südslawischer Herkunft in Judenburg und Pécs,   bei

Truppen mit tschechischen Soldaten im böhmischen Rumburg und   unter ungarischen

Regimentern in Budapest. 

6. Oktober 1918 – Der Zusammenbruch Österreich-Ungarns beginnt

Wien * Der Zerfall Österreich-Ungarns beginnt mit dem militärischen Zusammenbruch und den

Niederlagen der k.u.k.-Armee.        Kroaten, Serben und Slowenen erklären am 6. Oktober ihre

Unabhängigkeit,   die Polen folgen ihnen am 7. Oktober,   die Tschechen am 28. Oktober.   

Ungarn erklärt am 24. Oktober die Realunion mit Österreich zum Monatsende für aufgelöst. 
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